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1 Produktbeschreibung

1.1 Allgemeines

Das automatische Wähl- und Übertragungsgerät

Alarm Transceiver "AT 2000 TSN ISDN Ss" ist ein

ISDN-Wählmodem mit S6-Schnittstelle und den Ü bertragungsprotokol-
len VdS 2465, Telim oder Cityruf sowie Ersatzwegsignalisierung über
das GSM-Funknetz.

Es dient zur Übermittlung von Gefahren- und Störmeldungen, techni-
schen Alarmen/Zuständen über das ISDN-Netz. Ebenso ist es möglich,
Meldungen zu Cityrufempfängern abzusetzen.
Die vorliegenden Meldungen werden als digitale Signale zu einer Em-
pfangs- und Sendeeinrichtung (Leitstelle) übertragen. Eine Leitstelle
kann eine Polizeidienststelle, Feueruvehrleitstelle oder ein Sicherheits-
seruice sein.

Die Signalisierung über das ISDN-Netz erfolgt im D-Kanal (X.31 Verbin-
dung) oder B-Kanal (X.75 Verbindung).

Der AT 2000 TSN ISDN Ss erlaubt den Anschluß an Mehrgerätean-
schlüssen und vor Telekommunikationsanlagen und wird über eine Tele-

kom-Anschlußdose an das ISDN-Netz angeschlossen.

Falls der Primärübeftragungsweg (ISDN-Netz) ausfällt kann ersatz-
weise über das GSM-Funknetz eine entsprechend ausgestattete Leit-
stelle erreicht werden. Zu diesem Zweckist in dem AT2000 TSN ISDN S0

das Funkmodem GSM-Modul M1 integrieft.

DerAT2000TSN ISDN Ss kann im Grundausbau über7 parallele Melde-
leitungseingängen aktiviert werden.

Mit der Eruueiterungsbaugruppe"12 in/out AT 2000" kann die Anzahl der
Eingänge auf insgesamt 19 und die Anzahl der Ausgänge auf insgesamt
16 erhöht werden. Mit der Eruueiterungsbaugruppe"12 in AT 2000" kann

die Anzahl der Eingänge auf insgesamt 19 erhöht werden.

Die Ausgänge (Relais) können meldeleitungs-zustandsabhängig (ört-

lich) und durch Fernsteuerung (auch über GSM-Funknetz) von der
Empfangs- und Sendeeinrichtung angesteuert werden.

601-4.998.000.972 -4 - A1/Febr. 98/ol
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Fortsetzun g Prod u ktbeschrei bu n g

ubertragung von Meldungen über das ISDN-Netz und Funkübertragung

Ersatzwegsignalisierung für
alle sicherheitsrelevanten Meldungen

) )))))) )) )) » )))) )) )) )) )))) )»)
Funkverbindung

Stör- oder
Sevicemeldung

ISDN
Wählverbindung

Alarmmeldung
AT 2OOO TSN

ISDN Ss

P o lizei

Feuerwehr

BZf -Zulassun gsnu mmer ( I n land)

BZT -Zulass u n g s n u mm e r ( E u ropa)

BZT -Zulass u n g s n u mm e r Fu n kmodem

AT 2000 tsDN so

AT 2000 tsDN so

GSM-Modul M1

D1 31 31 sJ

D1 31 31 4J

cE 0168

VdS-Anerkennungsnummer ist beantragt
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Foftset2un§ Produ ktbeschreibung

1.2 Produktübersicht

Batteriegehäuse
mit Batteriehalterung zur Aufnahme von 2 Batterien zu je 1zv I 10 Ah

Baugruppenrahmen mit Gehäusehaube
mit folgenden Baugruppen:

- AT 20oo tsDN so
Wählmodem (Einbaumodul)

Funkmoden GSM-Modul M1

E rsatzwe gs i gnal isie ru n g

- Netzgerät "NG 12lM"
integ rierte Stromverso rgun g

Eruueiterungsbaugruppen "1 2inloutAT 2000" bzw."12 in AT 2OOO,,

optional als Enryeiterung für 12 Ein-/Ausgänge bzw. 12 Eingänge

Enveiterung "Brand AT 2000"
optional bei Einsatz mit einer BMZ

Batteriegehäuse

Baugruppen-
rahmen mit
Gehäusehaube

601-4.998.000.972 -6 - A1/Febr. 98/ol
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Fortsetzung Produkbeschreibun g

Anordnung der Baugruppen (Gehäusehaube abgenommen)

Kabeleinf ührung auf Putz
oder ohne Kabelkanal

Kabetklammern = @ punkte

Kabeleinf ühruno
Datenleitung Enveiterungsbau-

gruppe
12 in/out AT 2000
oder
12 in AT 2000

Flachbandkabel-
verbindung zu
12inlout AT 2000
oder
12 in AT 2000

AT 2OOO ISDN S"
(Einbaumodul) "

Batteriegehäuse

Funkmodem
GSM-ModulMl

Stege für -Kabelbinder

Erweiterunos- .

baugruppe"
Brand AT 2000

Netzgerät
NG 12IM

Netzanschluß
230V -

Kabeleinführuno für
Batteriekabel uäd
Fernmeldeverbindun gskabel

601-4.998.000.972 -7- A1/Febr. 98/ol
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2 Leistungsmerkmale

o Direkter Anschluß am ISDN Ss Basisanschluß
(2 B-Nutzkanäle und 1 D-Steuerkanal)

o Nicht exklusiver Betrieb in der Punkt-zu-Punkt (PTP) - Konfiguration
vor Telekommunikationsanlagen oder
in der Punkt-zu-Mehrpunkt (PMP) - Konfiguration auf dem S6-Bus

o Betrieb mit dem internationalen Protokoll DSSl oder
mit dem nationalen deutschen Protokoll lTRo
(werkseitige Vorrüstung mit DSSl -Protokoll)

. Signalisierungswege im

- D-Kanal (X.31 Verbindung) ISDN=Primärweg

- B-Kanal (X.75 Verbindung) ISDN=Primärweg

- GsM-Funknetz Ersatzweg d.h. beiAusfallvon ISDN

. Übertragungsprotokolle

- VdS 2465 (ISDN + GSM)

- Telim (ISDN)

- Cityruf (ISDN)

- SMs-Meldungen (GSM)

o Parallele Schnittstelle nach VdS 2463 (Einbruch-/Ünerfattmelde-
technik) mit 7 Meldeleitungseingängen (Primärleitungen) und

4 Ausgängen erweiterbar auf 19 Meldeleitungseingänge und
1 6 Ausgänge

- 7 Meldeleitungseingänge widerstandsüberwacht, Öffner, Schließer

- Freie Zuordnung aus 15 Zielrufnummern
(max. 4 Zielrufnummern je Meldeleitung ohne Ersatzweg-
signalisierung / max. 3 Zielrufnummern je Meldeleitung mit

E rsatzwegsi g nalisieru n g)

- Abschalten von Meldeleitungen in Abhängigkeit des Zustandes
von Meldeleitung 1

- Parametrie rbare Meldeleitun gs-P rio ritäten

- Parametrierbare Auslösezustände je Meldeleitung

- Automatische Unterscheidung von normalen Meldungszielen und

Störmeldezielen einer Meldeleitung

- Parametrierbare zeitverzögerte Auslösung

601-4.998.000.972 -8 - A1/Febr. 98/ol
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o 4 Ausgänge

- meldeleitung-zustandsabhängige Steuerung

- monostabile Steuerung wählbar

- Fernsteuerung (anwählbar) von Empfangs- und Sendeeinrichtung

o Emreiterbar mit der Baugruppe "Brand AT 2000'zur Realisierung der

Schnittstelle nach VDE 0833 Teil 2 (Brandmeldetechnik)

o Erweiterbar mit der Baugruppe "12 in/out AT 2000" um 12 Ein- und

12 Ausgänge

o Eruveiterbar mit der Baugruppe "l2 in AT 2000" um 12 Eingänge

o Per Software realisiefte Echtzeituhr mit Synchronisation über
I SDN-Netz und automatische Sommer-Minterzeitumstell u n g

o lntegrierte Energieversorgung mit 2 Batterien zu je 12V 110 Ah

. Überuuachung der Energieversorgung (Netz/Batterie)

o BZT- und VdS-gerechte (softwaregesteuerle) Sabotage- und
Blockadef reischaltun g

o Schicht 1 Überurachung für ISDN und GSM

o Ereignisspeicher für bis zu 512 Ereignisse
(über Laptop auslesbar/d ruckbar)

r Routineruf mit einstellbarem Rufzyklus

o Optische Anzeige (LED's) für

- Betrieb (Ruhe, Datenübertragung)

- Störung Allgemein (Störung Datenübertragung)

- Störung Energieversorgung (Störung Batterie/Netz)

o Akustische Anzeige (parametrierbar) für Störung EV und

Störung Datenübertragung

601-4.998.000.972 -9 - A1lFebr. 98/ol
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3 ' : Planungshinweise

3.1 Antrag für Dauerüberwachung

Das ISDN-Leistungsmerkmal "Dauerüberwachung" (= Schicht 1 Über-
wachung) muß bei der Telekom beantragt werden.

3.2 Montageort AT 2000 TSN ISDN So

Bei einer Einbruchmelderzentrale erfolgt die Montage des
AT 2000 TSN ISDN Ss direkt neben der Zentrale.
Ansonsten VdS-Vo rsch rift en beachten
( M e I d e I e itu n gsei n gän ge wide rstan ds ü be nryacht).

3.3 Erweiterungen

Erweiteru ngsbau gru ppen f ü r zusätzl iche E in-/Ausgän ge

Zur Erweiterung von Ein- und Ausgängen steht die Erweiterungsbau-
gruppe "12inlout AT2000" mit 12 Eingängen (Gleichstrom-Primärlei-
tungen) und 12 Ausgängen (Relaiskontakte) oder die Eruyeiterungsbau-
gruppe "12in AT 2000" mit 12 Eingängen (Gleichstrom-Primärleitungen)
zur Vedügung.

Schnittstelle nach VDE 0833 Teil 2 (Brandmeldetechnik)

Enveiterbar mit der Baugruppe "Brand AT 2000" zur Realisierung der
Schnittstelle nach VDE 0833 fet 2 (Brandmeldetechnik).
Die Ansteuerung und Leitun gsübenruach ung f ü r 1 Meldeleitungseingang
erfolgt von der Brandmelderzentrale aus.

601-4.998.000.972 - 10 - A1/Febr. 98/ol
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Fortsetzung Planun§shinweise

3.4 Empfangszentralen (Leitstellen)

Für den AT 2000 TSN ISDN 56 wird in die UGM 2O2O eine Empfangs-
und Sendeeinrichtung eingesetzt (siehe Pl u. IHB UGM 2O2O).

alle sicherheltsrelevantön Meldungen

Q))))) )) )))) ))))»)) » )) )) )) )»)
/ \ Funkverbindung

Stör- oder
Sevice-
meldung,

: :'.: i

VVE

VVE

Le
Sichert

itstell6li :"',,

reitsservice

E ISDN
Wählverbindung

Alarmmeldung

, AWUG..: ,i
Empfangszentrale

@
Leitstelle:

z,B. Polizei
r 2000 TSN

lsDN so

Ersatzweg.si gnalisierung für

A

VVE = Vorverarbeitungseinrichtung
SGKX = Serielle Gerätekopplung
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Fortsetzung'Planun§shinweise 
r,i

3.5 Anschlußmöglichkeiten an das ISDN-Netz

Wichtiger Hinweis:
DerAT2000 TSN ISDN se kann an den Basisanschluß mit dem interna-
tionalen Protokoll DSS1 oder mit dem nationalen deutschen Protokoll
lTRo (werkseitige Vorrüstung des AT 2000 TSN lsDN s6 mit DSSl -pro-
tokoll) angeschaltet werden.

Wenn das beim Kunden verwendete Protokoll 1TR6 ist,
so muß werkseitig ein Update vorgenommen werden
(siehe Bestell umfang).

internationales Protokoll DSSl/nationales deutsches Protokolt 1 TR6

DSSl ist eine internationale Richtlinie für das Euro-lSDN. Es unterschei-
det sich von der lTRo in der signalisierung über den D-Kanal und durch
gewisse Leistungsmerkmale. Neue ISDN-Anschlüsse werden von der
TELEKOM nur noch mit dem Protokoll DSS1 angeboten.

Basisanschluß

Der Basisanschluß umfaßt 2 Nutzkanäle (B-Kanäle) und einen Steuer-
kanal (D-Kanal). Der AT 2000 TSN ISDN 56 eignet sich zur Anschaltung
an den Basisanschluß. Über jeden der2 Nutzkanäle können Daten mit
einer Geschwindigkeit von 64 kbiVs überlragen werden. Der Steuerkanal
hat eine Überlragungsgeschwindigkeit von 16 kbiVs.

Die Nutzkanäle (B-Kanäle) können völlig unabhängig voneinander zu
unterschiedlichen Zielen zur Übertragung von Telefongesprächen, Da-
ten-, Text- und Bildinformation genutzt werden. Bei Einsatz des
X.7S-Übertragungsweges wird die Melde-/Alarm-Übermittlung über
den B-Kanal gesendet.

Der Steuerkanal (D-Kanal) dient zur Übertragung aller lnformationen,
die zum Aufbau und Trennen einer Verbindung notwendig sind. Über den
Steuerkanal erhält oder sendet der AT 2000 TSN ISDN Ss Steuersignale.
Der D-Kanal wird außerdem bei Verwendung des X.31-Übertragungs-
weg es zu r Me lde-/Ala rm-Ü be rmittl u n g ben utzt.

601-4.998.000.972 -12 - A1/Febr. 98/ol
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Förtsetzun g Planungshinweise

Anschlußmöglichkeiten an das ISDN-Netz

Netzabschluß NT
(Punkt-zu-Mehrpunkt)
MehrgeräteanschlußSs-Schnittstelle

Basisanschluß

2 B-Nutzkanäle
1 D-Steuerkanal PTP

(Punkt-zu-Punkt)
Anlagenanschluß

Die Schnittstelle eines Basisanschlusses, an die ISDN-Endgeräte ange-

schaltet werden können, ist die standardisierte Ss-Schnittstelle.
Sie wird durch den Netzabschluß NT zur Vedügung gestellt.

Der Basisanschluß kann entweder als Mehrgeräteanschluß (Punkt-zu-
Mehrpunkt) oder als Anlagenanschluß (Punkt-zu-Punkt) für kleine Ne-

benstellenanlagen oder als exklusiver Anschluß f ür ein Übertragungsge-

rät bereitgestellt werden.

Wichtiger Hinweis:
Der Anschluß kann nicht an einen biligualen Anschluß erfolgen!

601-4.998.000.972 - 13 - A1/Febr. 98/ol
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.F rt§etz.ung Plän uh'gsh i nweise

Ss Mehrgeräteanschluß (PMP) nicht exklusiv

Nicht exklusiv bedeutet, daß nicht nur der AT 2000 TSN ISDN So,

sondern weitere ISDN-Geräte angeschaltet sind.
Beidiesem Anschluß können auf den Se-Bus derTeilnehmerseite maxi-
mal 8 ISDN-Endgeräte angeschlossen werden, von denen jeweils zwei
Geräte gleichzeitig nutzbar sind (2 B-Kanäle). Da auf der Teilnehmer-
seite mehrere Endgeräte anschließbar sind, bezeichnet man diese An-
schlußart auch als "Punkt-zu-Mehrpunkt" Konfiguration.
Das Übertragungsgerät AT 2000 TSN ISDN Ss für Gefahrenmeldungen
muß als erstes Gerät vor den Ss-Bus angeschaltet werden. Durch diese
Anschaltung ist es dem AT 2000 TSN ISDN Ss möglich, auch bei Sabo-
tage oder Beschädigung der weiterführenden Bus-Verdrahtung noch
eine Meldung abzusetzen (Sabotagefreischaltung). Der Vorrang für den

AT 2000 TSN ISDN Ss gilt auch beieiner nachfolgenden Anschaltung ei-

ner TK-Anlage.
Sind bei einer Alarmmeldung beide B-Kanäle besetzt, schaltet der
AT 2000 TSN ISDN Ss über den D-Kanal einen B-Kanal frei
(Blockadef reischaltung).

AT 2ooo TSN ISDN So

601-4.998.000.972 -14 - A1/Febr. 98/ol
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Fofisetzung Planu ngshinweise

Ss Anlagenanschluß (PTP) nicht exklusiv

Nicht exklusiv bedeutet, daß nicht nur der AT 2000 TSN ISDN So,

sondern noch eine ISDN-fähige TK-Anlage angeschaltet ist.

lm Gegensalzzu dem Mehrgeräteanschluß werden bei einem Anla-
genanschluß alle Endgeräte an die TK-Anlage angeschlossen. Da
auf der Teilnehmerseite neben dem AT 2000 TSN ISDN Ss nur die TK-
Anlage angeschlossen ist, bezeichnet man diese Anschlußart auch als
"Punkt-zu-Punkt" Konf igu ration.

Das Übertragungsgerät AT 2000 TSN ISDN Ss für Gefahrenmeldungen
muß als erstes Gerät vor die TK-Anlage angeschaltet werden. Durch
diese Anschaltung ist es dem AT 2000 TSN ISDN Ss möglich, auch bei

Sabotage oder Beschädigung der weiterführenden Verdrahtung noch
eine Meldung abzusetzen (Sabotagefreischaltung). Der Vorrang für den
AT 2000 TSN ISDN 56 gilt auch bei einer nachfolgenden Anschaltung ei-
ner TK-Anlage.
Sind bei einer Alarmmeldung beide B-Kanäle besetzt, schaltet der
AT 2000 TSN ISDN 56 über den D-Kanal einen B-Kanal frei
(Blockadef reischaltun g).

AT 2000 TSN ISDN So

n
tatl
tltt
tatl
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Fortsetzung Plan ungshinweise

3.6 Hinweise zur Anschaltung UAE 8/8 - Dose (ISDN)

Hinweis:
Die UAE B/B - Dose muß immer zwischen NT und
TK-Anlage/Endgerät eingebaut werden.

Leitungslängen:

(PMP) Mehrgeräteanschluß: max. 150 m

(PTP) Punkt-zu-Punkt Anschluß: max. 1000 m

- (PMP)-
max. 150 m

max. 1000 m

Netzabschluß

AT 2000 tsDN so

UAE B/B - Dose

max. 10 m

ST1

ST2

601-4.998.000.972 -16 - A1/Febr. 98/ol
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Fortsetzun g P6; u; gihinweiSe

Anschluß des Ss an NT

Hinweise zu den Kabeladern:
Die Adern dürfen in der gesamten Verdrahtung weder innerhalb der
Adernpaare vertauscht werden, noch dürfen die Adernpaare gegen-
einander vertauscht werden.
Die Verseilung der Doppeladern darf je Verbindungspunkt
maximal 10 cm aufgehoben werden.

f z"- *.
*rl ru- rt

l1b-sw
lzo-se

NT Klemmleiste

UAE 8/8 - Dose

Se Klemmleiste

Ss - Bus

WS

rt
2a
1a

1b
2b

100 o
SW
ge

O 2 x Abschlußwiderstand in der letzten Anschlußdose

87llll21s

@@ @@ @@@@

@@ @@ @@@@
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Fortsetzung Planungshinweise

3.7 Plazierung der Antenne

Antenne
abgesetzt
siehe auch
Punkt 5

Wandhalterung
für Antenne

Hinweise zur AntennenPlazierung:

1. Wird die Antenne in der Nähe eines Melders plaziert, so muß derAb-
stand der Antenne zum Melder mindestens 1 Meter tll"g?.1;,

2. Am Antenneneingang muß eine Mindestfeldstärke von >-_10f dBm

3. Pro Meter Antennenkabel tritt ein Verlust voo .0,5 
-dBm- 

auf.

4. Die Antenne ist dort zu plazieren, wo eine ausreichende Feldstärke
gemessen wird. Messungen können z.B. mit einem Mobiltelefon

äurchgeführt werden. Die Berechnung für die maximale Länge des

Antennenkabels kann dann anschließend durchgeführt werden
(siehe nächste Seite).

5. Bei abgesetzten Betrieb der Antenne ist nicht die beiliegende An-

tenne sondern vorzugsweise die Rundstrahlantenne zu installieren
(siehe Zubehör).
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Messung der Feldstärke mit Mobiltelefon (D2 - Netz):

Das Mobiltelefon zeigt nach dem Einbuchen
(Eingabe der Persönlichen ldentifikatiosnummer PIN) folgendes an

:t I t::t tl,,D2 PRIVATI'

und einen Wert in der Anzeigenskala für die Feldstärke wie folgt:

1oo% : B§BB§ : ca. -60 dBm

Bo% 3 &§HB: ca.-7odBm

60% 3 §Bffi 3 ca. -80 dBm

4|o/o : Bä : ca. -90 dBm

20% 3 : ca. -100 dBm

Berechnung der maximalen Länge des Antennenkabels (Beispiel):

Bei einer Versorgung von z.B. -70 dBm (siehe Tabelle), einer Mindest-
feldstärke von -109 dBm und einem Gewinn durch die verwendete
Antenne von

3 dBm mit beiliegenderAntenne (im Rechenbeispieleingesetzt) oder

6 dBm mit Rundstrahlantenne (siehe Zubehör)

errechnet sich der Gesamtgewinn der Feldstärke wie folgt:

109 dBm -7A dBm + 3 dBm = 42 dBm

Die Antenne kann also durch ein Antennenkabel mit einer Maximal-
länge von 84 m mit dem AT 2000 TSN ISDN Se verbunden werden
(pro Meter Antennenkabel 0,5 dBm Verlust).

zu verwendendes Antennenkabel: RG 58 oder RG 74
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3.8 SIM-Karte für Funkmodem GSM-Modul M1

Das Funkmodem GSM-Modul M1 benötigt zum Betrieb im GSM-Netz
eine SIM-Kafte. Die SIM-Karte (Subscriber ldentification Modul =
D2-Kafte) erhalten Sie in einem verschlossenen Umschlag vom Netzbe-
treiber Mannesmann Mobilfunk GmbH.

Zusammen mit der SIM-Kar1e erhalten Sie eine 4-stellige Persönliche
ldentifikations-Nummer (PlN) und eine 8-stellige SuperPlN (PUK - PIN

Unblocking Key).

Die 4-stellige PIN muß bei der Parametrierung eingetragen werden.

Eine evtl. Sperrung bei Falscheingabe des PIN kann mit Hilfe der 8-stel-
ligen PUK rückgängig gemacht werden.

e stM-Karte in

t*slM-Träger 
einlegen

ru?

SIM-Träger mit Karte wieder in
das Gehäuse des Funkmodems
einstecken
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3.9 VdS-Richtlinien

Grundsätzlich gilt die Anforderung, daß das veruuendete Übertragungs-
gerät (AT 2000 TSN ISDN Ss) sowie die benützten Überlragungswege
(Netze) vom VdS zugelassen sind und die lnstallation gemäß der VdS-
Vorschrift 231 1 erfolgt.

VdS-Richtlinien:

VdS 2463 Übertragungsgerät (AT 2000 TSN ISDN So)

VdS 2465 Übertragungsprotokoll

VdS 2466 Alarmempfangseinrichtung

o VdS 2471 Übertragungswege

o VdS 2311 Planung und Einbau

VdS-Klasse A
Für Brandmeldungen oder Einbruchmeldungen einer EMA der VdS-
Klasse A genügt ein Übertragungsgerät mit bedarfsgesteuertem Verbin-
dungsaufbau mit Übertragung im B-Kanal.
Übertragungsweg: X.75 im B-Kanal

VdS-Klasse B und C

Zur Meldungsüberlragung bei höheren Risiken der VdS-Klassen B und
C sind zwei Lösungsmöglichkeiten vorgesehen:

1. Meldungsübefiragung über eine ständig überwachte Verbindung zur
Leitstelle, adäquat zu den bisher eingesetzten Übertragungsanlagen
über Mietleitungen.
Diese Forderung wird mit dem AT 2000 TSN ISDN 56 erfüllt, welcher
über den D-Kanal gemäß X.31 auf ein paketvermittelndes X.25 Da-
tennetz zugreift und über dieses eine ständig stehende viftuelle Ver-
bindung zur Empfangszentrale halten kann. X.25-Netze stellen als
Netzdienstleistung eine stetige Überwachung der Verbindung zur Ver-
fügung.
Übertragungsweg: X.31 (X.25 im D-Kanal) mit Zugang zu Datex-P

2. Ein Übertragungsgerät mit bedarfsgesteuertem Verbindungsaufbau
und einem zusätzlichen Ersatzübertragungsweg, der eine getrennte
Trassenführung aufweisen muß. Für diesen Ersatzweg wird das
G SM-Funknetz veruuendet.

Übertragungswege: X.75 inr B-Kanal und GSM-Funknetz

a

o

a
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4.1 Grundausbau

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

4.998.000.972

3.802.129.402

1

1

Alarm Transceiver
AT 2000 TSN ISDN Ss mit
ISDN Se - Schnittstelle und
E rsatzwegsignalisierun g übe r
G S M-Net z (D2-Man nesm an n)
incl. Gehäuse, Netzgerät u. Antenne

Update für AT 2000 TSN ISDN So
auf nationales ISDN-Protokoll lTRG

4.2 Erweiterungen

4.3 Ergänzungen

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11

12

13

3.902.178.384

3.902.130.742

3.902.130.697

1

1

1

Erweiterung"12 in/out AT 2000'
Erueiterungsplatine für 1 2 Ein-/Aus-
gänge

Enrueiterung"12 in AT 2000"
Eruveiterungsplatine tür 1 2 Eingänge

Erweiterung "Brand AT 2000"
Erweiterungsplatine für Einsatz mit
einer BMZ

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

21 2.799.502.174 1 Batterie '12 V/l0 Ah

" LE = Liefereinheit
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4.4 Zubehör

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

31

32

33

34

4.998.011.217

2.799.181.572

2.799.181.575

3.902.130.714

1

1

1

1

Abgesetzte Antenne AT 2000 TSN
Rundstrahlantenne incl.
20 m Antennenkabel, RG-S8-Kabel

U niversel le-Ansch I u ß-E i nheit
UAE 8/B aP

U nive rsel le-Ansch I u ß-E i nh eit
UAE 8/8 uP

BS SW - Datensicherung
zur Archivierung der Parametrierungs-
daten, bestehend aus Diskette und
Halterung

* LE = Liefereinheit

4.5 Lieferbeginn

Alle Positionen lieferbar.
Lieferung abhängig von Vertriebsfreigabe und Auftragsbestätigung.
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5.1

5 , Geräteaufbau

Konstruktiver Aufbau

Der AT 2000 TSN ISDN Ss besteht aus:

o Gehäusehaube mit Baugruppenrahmen

o Batteriegehäuse mit Montageplatte

Gehäusehaube mit
Baugruppenrahmen

258

Gehäusehaube

Die mittels Schraube, Plombierplättchen und Gerätekontakt gesicherte
Gehäusehaube kann vom Baugruppenrahmen abgehoben werden.

Die Gehäusehaube umschließt nur den Baugruppenrahmen. Der Bau-
gruppenrahmen ist auf eine Montageplatte montiert, im Batteriegehäuse
eingehängt und verschraubt (Abb. auf den folgenden Seiten).
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Baugruppenrahmen

Der Baugruppenrahmen ist auf eine Montageplatte montieft, im Batterie-
gehäuse eingehängt und verschraubt.

Auf dem Wandrahmen sind der AT 2000 ISDN Ss (Einbaumodul), das
Netzgerät NG 121M, das Funkmodem GSM-Modul M1 und die Kabel-
klammern befestigt.

Auf der rechten oberen Seite kann hinter dem AT 2000 ISDN Ss (Ein-
baumodul) die Eruueiterungsbaugruppe "12inlout AT 2000" oder die Er-
weiterungsbaugruppe "12 in AT 2000" von oben in die Führungen des
Baugruppenrahmens eingesteckt werden. Der AT 2000 ISDN 36 (Ein-
baumodul) wird über ein steckbares Flachbandkabel mit der Erweite-
rungsbaugruppe verbunden.

Antenne

Kabelklammern = @ Punkte

Kabeleinführung
Datenleitung

Stege für Kabelbinder

E rweiterungsbaug ruppe
Brand AT 2000

Netzgerät NG 12lM

Netzanschluß 230 V -

Batteriegehäuse

Erweiterun gsbau g ruppe
12 in/out AT 2000
oder 12 in AT 2000

Flachband kabelverbindun g
zu 12inlout AT 2000
oder 12 in AT 2000

AT 2000 tsDN so
(Einbaumodul)

Baugruppenrahmen
mit Montageplatte
in das Batteriege-
häuse eingehängt und
verschraubt.

Funkmodem
GSM-ModulMl

Kabeleinführung für Batteriekabel und
Fernmeldeverbind ungskabel

Kabeleinf ührung f ür Netzkabel
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Batteriegehäuse

Das Batteriegehäuse dient zur Aufnahme von 2 Batterien zu je
12V/10 Ah. Die Batterien werden mittels Batteriehalter gesichert.

lm Batteriegehäuse befinden sich Aussparungen für die Kabeleinführun-
gen sowie zum Überbau der UAE S/8 - Dose (ISDN).

Die auf dem Batteriegehäuse sitzende Montageplatte dient der Auf-
nahme des Baugruppenrahmens.

Klappferrit für
Antennenkabel

Antennenkabel-
Adapter mit Halterung

Batteriegehäuse

Batteriehalter

UAE 8/B - Dose
(rsDN)

Baugruppenrahmen auf Montageplatte montiert
und in das Batteriegehäuse eingehängt.
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5.2 Bed i e n-/Anzei gee lem ente

Betrieb:

Die grüne LED zeigt an, daß sich der AT 2000 TSN ISDN Ss im Betrieb
(Ruhezustand) befindet. lm Übertragungszustand blinkt die grüne LED.

Störung Allgemein:

Die LED für die Störungsanzeige "Allgemein" leuchtet, wenn eine Mel-
dung nicht abgesetzt werden konnte; die LED blinkt, wenn einer der bei-
den überwachten Übertragungsnetze gestört ist.

Störung EV:

Die LED für die Störungsanzeige "EV" leuchtet, wenn die Batterie gestört
ist; die LED blinkt, wenn eine Netzstörung vorliegt.

Reset - Taste:

Mit der Reset - Taste wird der Summer abgeschaltet. Die Ansteuerung
des Summers auf dem Netzgerät kann bei Störung Netz/Batterie und

Störu n g Ü be nrag u n gsweg e rfol gen (paramet rie rbar).

Betrieb

Störung Allgemein

Störung EV

Reset-Taste

Alarm:

Andert sich der Zustand der Meldeleitung gegenüber dem Ausgangszu-
stand, so führt dies zur Aktivierung des AT 2000 TSN ISDN Ss. Die rote

LED blinkt, wenn ein Alarm ausgelöst wurde, sofern dies parametriert ist.

Bei aufgesetztem Gehäuse ist die rote LED von außen nicht sichtbar.
Nach Betätigen der Reset-Taste wird die Alarmanzeige (bei geöffnetem

GK) wieder gelöscht.

(Gehäusehaube)
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5.3 Eingänge/Ausgänge

o m<

üüüAnschluß für-
Funkmodem I

GSM-Modul M1 lJ
(V.24 Schnittstelle) |

R1A
R1B
R1C Oi----J

MLlA
MLl B
ML2A

28

ML3A
ML3B
ML4A
ML4B
MLsA
MLsB
ML6A
ML6B
MLTA
MLTB

O-------r

o--\
o.--)
ooooco<

rrrzzz@au)

PC/Lapto5
Anschluß

offio
o

Anschluß
fr--6'6-6:r
Pooooo {

Netzgerät

oTl
HE]

E

o

AT 2000 tsDN so
(Einbaumodul)

hluß

Eo-FFxxtll tu
-+oo

r SBlC
Relais+{ seta

L satn

o s1A ? ? ? [33333]5-d__ Anschtuß für
o §tq L ! ..- Erweiterungsbaugruppe 12 in/out
oS1cR;laü1FmL_geplanterAnschlußfürAufzugsnotrul
O-----r
oJ Relais z

El',
ISDN-Ansc

8.1.,
O OSTB

t---z
c
o

c
p

I
Oa

STN

Relais 3
(int. Beschaltung
wie Rel. 1,2, 4)

7 Meldeleitungseingänge ML1 bis ML7 (Gleichstromlinien)

4 galvanisch getrennte Umschaltkontakte (Relais 1 bis 4)

V.24-Schnittstelle für Funkmodem GSM-Modul M1

Westernbuchse f ü r I S DN-Leitu n g kommend/gehend

Steckbuchse lOpolig zum Anschluß des Netzgerätes

Steckbuchse Sub D 9polig zum PClLaptop-Anschluß

Steckbuchse l6polig zum Anschluß der Eruueiterungsbaugruppe
"12 in/out AT 2000" bzw. "12 in AT 2000"

Steckbuchse l Spolig zum Anschluß einer NZ 500 oder Multiliner über
Flachbandkabel, eine weitere Verbindung zur NZ 500 oder Multiliner
ist nicht notwendig. (bei Anschaltung einer NZ 500 oder Multiliner
dürfen ML1 bis ML7 sowie Relais 1 und 2 nicht weiter belegt werden).
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Eingänge

Zur Übenragung von Meldungen stehen 7 Meldeleitungseingänge zur
vedügung. Die Aktivierung er{olgt durch potentialfreie Ruhe- oder Ar-
beitskontakte. Je nach Parametrierung wird nur die öffnung oder nur die
Schließung oder beides übefiragen.

Ebenso können die Meldeleitungseingänge auf widerstandsübenrua-
chung parametriefi werden. Als Abschluß benötigen diese Eingänge
dann einen Widerstand von 10 k§J. Jede Widerstandsänderun g > +4Oo/.

wird vom AT 2000 TSN ISDN S6 erkannt, wobeije nach Parametrierung
nur das Verlassen dieses Toleranzbereiches oder nur die Rückkehr in
den Toleranzbereich oder beides übertragen wird.

Zur Aktivierung eines Eingangs ist eine Mindestzeit von 200 ms nötig.
Die Meldeleitung, welche zur Aktivierung des AT 2000 TSN ISDN So ge-
führt hat, wird gespeichert und als Grund in das Telegramm übernom-
men. Treten mehrere Anderungen gleichzeitig oder kurzzeitig nachein-
ander auf, so führen diese jeweils zu einer eigenen überlragung.

Ausgänge:

4 Ausgänge (Relais)

- meldeleitung-zustandsabhängige Steuerung

- monostabile Steuerung wählbar

- Fernsteuerung (anwählbar) von Empfangs- und Sendeeinrichtung

Ein-/Ausgänge mit Erweiterungsbaugruppen:

Zur Erweiterung von Ein- und Ausgängen steht die Enveiterungsbau-
gruppe "12inlout AT 2000" mit 12 Eingängen (Gleichstrom-Primärlei-
tungen) und 12 Ausgängen (Relaiskontakte) oder die Eruueiterungsbau-
gruppe "12in AT 2000" mit 12 Eingängen (Gleichstrom-Primärleitungen)
zur Verfügung.
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Beschaltungsvarianten der Meldeleitungseingänge (Projektierung beachten)

Kontaktlinie Meldung durch Schließen

Kontaktlinie Meldung durch Öffnen l--v

r-fr- Notruf: Widerstandsüberwacht
I tOX Meldung beiAbweichung um +.40"/"

des Endwiderstandswertes (Standard)

--_-4_
-{---{-r-rJ- Brand: Widerstandsüberwacht auf
I f Of SkOZ Störungen (Drahtbruch, KurzschluB)

und Alarm

Widerstandsüberwacht

VdS-R ichtlinien beachten:
Wenn der AT 2000 TSN ISDN Ss nicht direkt in die GMZ bzw. unmittelbar mit der
GMzzusammengebaut wird, so daß ein Angriff auf die Verbindungsleitungen zwi-
schen diesen Geräten möglich ist, müssen nach den Bestimmungen des VdS die
Meldeleitungseingänge des AT 2000 TSN ISDN Ss widerstandsüberwacht wer-
den.

Beschaltungsvarianten Störung Netz STN / Störung Batterie STB
(nur bei externer Energieversorgung)

VJ,-- srB/srN oder h- srB/srN

Auf Einbaumodul AT 2000 ISDN So _ EXTM
_ EXTP

extern Minus
extern Plus
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5.4 Erweiterungsbaugruppen

Erweiterungsbaugruppe "12 inlout AT 2000" tt. "12 in AT 2000,,

Zur Erweiterung von Ein- und Ausgängen steht

die Erweiterungsbaugruppe "12 inloul AT 2000" mit
1 2 Eingängen (Gleichstrom-Primärleitungen) und
1 2 Ausgängen (Relaiskontakte)

oder

die Erweiterungsbaugruppe "12 in AT 2000" mit
1 2 Eingängen (Gleichstrom-Primärleitungen)

zur Verfügung.

Erweiterungsbaugruppe "Brand AT 2000"

Eruveiterbar mit der Baugruppe "Brand AT 2000" zur Realisierung der
Schniüstelle nach VDE 0833 Teil 2 (Brandmeldetechnik).
Die Ansteuerung und Leitungsüberuuachung erfolgt von der Brandmel-
derzentrale aus.
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5.5 Funkmodem GSM-Modul M1

Das Funkmodem GSM-Modul M1 ist ein GSM-Endgerät für die übetra-
gung Daten und Textmeldungen (SMS) in GSM-Netzen.

Das Funkmodem GSM-Modul M1 besteht aus:

- GsM-Transceiver

- Daten- und Spannungsversorgungseinheit

- serieller schnittstelle (v.24) für Datenübertragung u. steuerung

- externer Antenne

- SIM-Karte

Achtung: Das Ein-/Abschalten des Funkmodems dad nur über lgnition
(vlG) erfolgen (wird durch stecken u. ziehen einer Brücke auf dem Netz-
gerät realisiefi), da bei einem einfachen Trennen der Spannungsversor-
gung Power (VM) eine Schädigug der SIM-Kar1e auftreten kann, wenn
gleichzeitig eine schreiboperation auf der slM-Kar1e stattfindet.

§la ??? rmlS1B I \ I

S1C - Y F---o-r-rr--olrooooooooo.l

AT 2000 lsDN so

fimi
VIG
VIM

OVI s :l It-tt

Die Adern sind wie folgt gekennzeichnet:J
violett IGNITION Zündung (ON/OFF)

Funkmodem
GSM-Modul M1
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5.6 Energieversorgung

Die integriefte Energieversorgung des AT 2000 TSN ISDN Ss besteht
aus dem Netzgerät NG 12lM und zwei Batterien zu je 12V110 Ah.
Die Netzzuleitung (230 V) wird an der Schraubklemme des Netzgerätes
angeschlossen, der Schutzleiter wird aufgelegt (Schutzklasse l).
Die Verbindung vom Netzgerät zum AT 2000 ISDN 56 (Einbaumodul)
wird durch ein Flachbandkabel hergestellt.

Antennenkabel

Netz-Anschluß
230V _

Auf richtige Polung
achten!
Bei Kurzschluß Ver-
letzungsgefahr.

o
o
o
o Eo-o kk
o trJ trJ

-+ooooo

F*,._ (Einbaumodul)

Netzgerät NG 12lM

BR1
lrr-l
1234 P1§

p2N[rm 
s

m
r-aaft.l lrz

ür
L1Ttr N\y

Funkmodem
GSM-Modul M1

Batterie
12 V/10 Ah
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6 : Funktionsbeschreibung :

6.1 Übertragungswege und Übertragungsprotokolle

Folgende Übertragungswege und Übertragungsprotokolle können
vom AT 2000 TSN ISDN Ss senutzt werden:

Übertragungswege:
o ISDN-Netz

- X.31 (X.25 im D-Kanal) mit Zugang zu Datex-P

- X.75 im B-Kanal
. GSM-Funknetz

Übertrag u n gsprotokol te:

o VdS 2465
o Telim

o Cityruf TAP

o SMS Klafiext-Meldungen

Der Übertragungsweg X.31 (X.25 im D-Kanal) mit Zugang zu Datex-P
kann mit
dem Übertragungsprotokoll

- vds 2465

genutzt werden.

Der Übertragungsweg X.75 im B-Kanal kann mit
den Übertragungsprotokollen

- vds 2465

- Telim

- Cityruf

genutzt werden.

Der Übertragungsweg GSM-Funknetz kann mit

den Übertragun gsprotokollen

- vds 2465

- SMS Klartext-Meldungen

genutzt werden.
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Übertragungsweg X.31 (X.25 im D-Kanat) mit Zugang zu Datex-P

Unter X.31 versteht man die Signalisierung zwischen öffentlichen Daten-
netzen mit Paketvermittlung. lm ISDN-Netz findet über den D-Kanal
eine ständige Synchronisierung von TK-Netz und AT 2000 TSN ISDN So

statt.

Für den Aufbau von stehenden Verbindungen über ISDN wird die
X.31-Verbindung genutzt. Bei einer X.31-Verbindung kann anstelle der
B-Kanäle (Nutzkanäle) auch der D-Kanal (Steuer- und Signalisie-
rungskanal) für die Übertragung von Alarmmeldungen verwendet wer-
den. Diese Art der Übertragung er{üllt die höheren Anforderungen nach
VdS-Klassen B und C.

Der AT 2000 TSN ISDN Ss sreift dabei gemäß X.31 über den D-Kanal
auf ein paketvermittelndes X.25-Datennetz zu und hält über dieses eine
ständig stehende vifiuelle Verbindun g zur Alarmempfangszentrale.

X.25 ist eine Packvorschriftfür Daten und ein international herstellerun-
abhängig genormtes Datennetz (2.8. Datex-P).X.25-Netze stellen die
geforderte stetige Übenvachung dieser Verbindung zur Verfügung.

Übertragungsweg X.75 im B-Kanal

Steuerungsvedahren auf internationalen Verbindungsleitungen
zwischen Datennetzen mit Paketvermittlung.

Der ISDN B-Kanal (Nutzkanal) wird zur Meldungsübertragung bei
bedarfsgesteuerten Verbindungen eingesetzt. Für den Verbindungs-
auf- und abbau wird im D-Kanal (Steuer- und Signalisierungskanal)
das DSSl-Protokoll (Euro-ISDN) verwendet.
Die Meldungsübertragung erfolgt transparent im B-Kanal.

Da keiner der ISDN B-Kanäle exklusiv für die Meldungsübertragun g zut
Verfügung steht, unterstützt der AT 2000 TSN ISDN 56 die in VdS 2463
gefordefte Blockadef reischaltung.

Übertragungsweg GSM-Funknetz

Falls der Primärübeftragungsweg (d.h. die Verbindung zum ISDN-Netz)
des AT 2000 TSN ISDN Se ausfällt, kann ersatzweise über das GSM-
Funknetz eine entsprechend ausgestattete Leitstelle (Sicherheitsser-
vice) erreicht werden. Gleichzeitig kann das ISDN-Netz bei Ausfall des
Funkmodems als Ersatzweg dienen.
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VdS-Potokoll 2465

Die Übertragung der Meldungen erfolgt nach den "Richtlinien für über-
tragungsprotokolle für Gefahrenmeldeanlagen" VdS 2465.

Telim-Protokoll

Um die Kompatibilität zu noch vorhandenen analogen Leitstellen zu ge-
währleisten, ist der AT 2000 TSN ISDN Ss in der Lage, Meldungen ana-
log, mit der Geschwindigkeit von 10 biVs (Telim-Verfahren), zu übertra-
gen. Dazu wird von der Software das analoge 1O-Bit Verfahren simulierl.

Die Telim-Zeichengabe edord ert zur Übertragung den Aufbau einer
ISDN-Verbindung mit der Dienstekennung "Sprache" im B-Kanal. Die
Verbindung kann somit zu allen analogen Telefongegenstellen aufge-
baut werden.

Cityruf TAP

Personen mit einem Cityruf-Empfänger (PageQ können Meldungen vom
AT 2000 TSN ISDN Ss erhalten.

Eine Meldung am Cityruf-Empfänger kann wie folgt ausgelegt sein:

- ein Ton

- max. 15 Zittern

- max. 80 alphanumerische Zeichen

Für die Unterstützung des Cityrufs wird das TAP-Wählverfahren zurZei-
chengabe benötigt. Die Cityruf-Zeichengabe er-forderl zu r Übertragung
den Aufbau einer Verbindung mit der Dienstekennung "Datenübertra-
gung" im ISDN B-Kanal.

SMS Klartext-Meldungen

Bei diesem Vedahren können die Klarlextmeldungen, welche in einem
Dialogfeld bei der Parametrierung eingegeben wurden, über das GSM-
Funknetz übertraqen werden.
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6.2 Übertragung von Meldungen über das tSDN-Netz und
Ersatzwegsignalisierung über das GSM-Funknetz

Übertragung von Meldungen über das ISDN-Netz:

Nach der Aktivierung schaltet sich der AT 2000 TSN ISDN Ss an das
ISDN-Netz und wählt selbständig die erste von max. 4 zuordenbaren
Rufnummern an (mit Ersatzwegsignalisierung max. 3).

Der AT 2000 TSN ISDN Ss versucht die max. 4 Meldungsziele

- Meldungsziel 1 (2.8. Polizei)

- Meldungsziel2 (2.8. Sicherheitsservice)

- USW.

in der Reihenfolge, wie sie in der Parametrierung festgelegt wurden, zu

erreichen. Dieser Zyklus wird im Abstand von 10 bis 100 Sekunden (pa-
rametrierb ar) 1 2 mal (parametrierbar) d u rchlaufen (Wahlwiederhol u n g).

Die LED für die Störungsanzeige "Allgemein" leuchtet, wenn eine Mel-
dung nach allen Wählversuchen (bei einem Meldungsziel 12 Versuche,
bei zwei Meldungszielen 24 Versuche usw.) nicht abgesetzt werden
konnte. Danach tritt eine Pause von ca. 4 Stunden ein bevor dieser Zy-
klus erneut gestartet wird. Dieser Vorgang wird solange wiederholt, bis

die Meldung abgesetzt wurde.

Ubertragung von Meldungen über das ISDN-Netz und Ersatzweg-
signalisierung über das GSM-Funknetz:

Der AT 2000 TSN ISDN Se wird versuchen, das primäreZiel (Meldungs-

ziel 1 z.B. Polizei) über das ISDN-Netz zu erreichen. lst das Ziel nach
allen Wählversuchen nicht erreichbar (2.8. besetzt), wird zunächst ver-
sucht, die Ersatzleitstelle (Meldungsziel2) über das ISDN-Netzzu errei-
chen. lst auch dieser Versuch erfolglos, erfolgt die Ersatzwegsignalisie-
rung über das GSM-Funknetz (Meldungsziel 3). Die Ersatzleitstelle
kann nun über einen Telefonanruf die zuständige Leitstelle (2.8. Polizei)

alarmieren.
Bei einer Störung des ISDN-Anschlußes, erfolgt die Signalisierung so-
forl über das GSM-Funknetz an die Ersatzleitstelle (Sicherheitsservice).

Störungsmeldungen werden grundsätzlich über das ISDN-Netz an die
Ersatzleitstelle (Sicherheitsservice) gesand. Bei Ausfall des ISDN-An-
schlußes, erfolgt die Signalisierung über das GSM-Funknetz.
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Bei einer Ersatzwegfunktionalität werden drei Ziele definieft:

- Meldungsziel 1 primäre Leitstelle über das ISDN-Netz (2.8. Polizei)

- Meldungsziel 2 Ersatzleitstelle über das ISDN-Netz

- Meldungsziel 3 Ersatzleitstelle über das GSM-Funknetz

Bei folgenden Ereignissen kann die Ersatzwegfunktionalität
ausgelöst werden:

- Alarmmeldungen (über eine Meldeleitung)

- Störung der Energieversorgung

- Störung des primären Übertragungsweges

- Meldung vom Gerätekontakt

Ein Routineruf kann nicht über das GSM-Funknetz abgesetzt werden.

Ersatzwegsignalisierung f ür
alle sicherheitsrelevanten Meldungen

))) » )) )) )) » )))) )) )) )) )) )) )»)
Funkverbindung

Stör- oder
Sevice-
meldung Wählnetz

AT 2OOO TSN
ISDN Ss \ 

Alarmmelduns

Störung: z.Zl. keine
Meldung möglich

rsatzleitstelle
Sicherheitsservice

Polizei

erwehr
te
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6.3 Meldeleitungen (Eingänge)

Der AT 2000 TSN ISDN Ss verfügt über 7 Meldeleitungen
(eruueiterbar auf 19).

Über diese Leitungen können die Meldungen von der GMA eingehen.

Den Meldeleitungen werden bei der Parametrierung wählbare Parame-
ter und Funktionen zugeordnet.

Die wichtigsten wählbaren Einstellungen für die Meldeleitungen sind
wie folgt:

Typ der Meldeleitung:

Es können Meldeleitungstypen mit vorgegebenen Auswefieschwellen
ausgewählt werden.

- Gleichstromlinie Notruf

- Gleichstromlinie Brand

- Kontakt offen = Alarm

- Kontakt geschlossen = Alarm

Eigenschaften von Meldeleitungen:

Es kann festgelegt werden, ob der Ersatzweg benutzt werden soll.

Den Meldeleitungen kann eine Priorität von 0 bis 3 zugeordnet werden.
Bei Meldeleitungen mit gleichem Zustand und gleicher Priorität gilt

Meldeleitung 1 vor Meldeleitung 2 usw.

Weiterhin kann festgelegt werden, nach welcher Zeitverzögerung die

Auslösung einer Meldeleitung erfolgen soll (1 bis 59 Minuten).

Es kann festgelegt werden, welche Meldeleitungen (2 bis 19) abschalten

sollen, wenn Meldeleitung 1 ihre Abschaltefunktion ausführt.

Quittung von anzuwählenden Zielen:

Hat der AT 2000 TSN ISDN Se eine Meldung abgesetzt, müssen die

Empfangszentralen jeweils eine Bestätigung zurücksenden. Weiterhin

kann festgelegt werden, wie der AT 2000 TSN ISDN Se auf eingehende

und/oder ausbleibende Quittungen reagieren soll.
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Weitere Einstellungen für die Meldeleitungen:

Anzuwählende Ziele=

Es können bis zu 4ziele (mit Ersatzwegsignalisierung max. 3) mit maxi-
mal 1B-stelligen Rufnummern einer Meldeleitung zugeordnet werden.

Ansteuerung des Optischen Alarmspeichers:
Es kann festgelegt werden, ob der optische Alarmspeicher (rote LED)
angesteuert werden soll.

Meldeleitungszustand für Meldungsübertragung:
Es kann festgelegt werden, beiwelchem Zustand der Meldeleitung eine
Meldungsübertragung stattfinden soll.

Ansteuerung der Ausgänge:
Es kann festgelegt werden, bei welchem Zustand welcher Ausgang an-
gesteueft werden soll (1 bis 16).

Verzögerte Auslösung (Auswertung) der Meldeleitung:
Die Zeitverzögerung kann je Meldeleitung parametriert werden
(1 bis 59 Minuten).
Die Auslösung der Meldeleitung muß für den gesamten vorgegebenen
Zeitraum anstehen, um zu einer Meldungsüberlragung zu führen.
Die Rückmeldung erfolgt unverzögeft.
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6.4 Relais (Ausgänge)

Der AT 2000 TSN ISDN Se verfügt über 4 Ausgänge über die verschie-
dene Verbraucher angesteuefi werden können. Die Zahl der Ausgänge
kann auf 16 ausgebaut werden. Die Ausgänge können dauernd oder für
eine bestimmte Zeit (max. 65s3s sek.) angesteueft werden.
Die örtliche Steuerung erfolgt melde leitun gs-zustandsabhän gig.
Die Auslösung der Steuerung kann auch von der Empfangs- und Sende-
einrichtung erfolgen.

6.5 Störung der Energieversorgung

Der Störungsübertragung von Störung Netz, Batterie oder unterspan-
nung können bis zu 4 Ziele (unterschiedliche Rufnummern) zugeordnet
werden.

Es kann auch festgelegt werden, ob bei einer Meldung als Ersatzweg das
GSM-Funknetz benutzt werden soll.

Es kann eingestellt werden, welcher Zustand als störung der Energie-
versorgung gilt (Störung Netz, Batterie oder Unterspannung).

Es kann eingestellt werden, ob eine Störung übertragen, die optische An-
zeige (LED) oder ein Ausgang angesteuert werden soll.

Es kann eingestellt werden, ob ein B-Kanalfür eine bestimmte Zeit noch
eine Meldungsüberlragung an eine bestimmtes Ziel freigehalten werden
soll.

6.6 Gerätekontakt

Bei Manipulation am Gehäuse (sabotage) oder wenn der Gehäusedek-
kel geöffnet wird, löst der Gerätekontakt eine Meldung aus, die an bis zu
4 Ziele (mit Ersatzwegsignalisierung max. 3) abgesetzt werden kann.

Der optische Alarmspeicher (rote LED) kann nur bei geöffnetem Geräte-
kontakt zu rückgesetzt werden.

Der Gerätekontakt isVkann einen Relais zugeordnet werden.
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6.7 Routineruf

Eine Uberurachung des AT 2000 TSN ISDN Ss und des ISDN-Netzes er-

folgt durch den Routineruf. Dazu baut der AT 2000 TSN ISDN 56 in be-

stimmten Zeitabständen (2. B. alle 24 Stunden) die Verbindung mit einer
Empfangs- und Sendeeinrichtung (max. 4) auf.

Der Zeitpunkt für den Routineruf kann in Stunden und Minuten festgelegt
werden. Es sind vorzugsweise Zeiten zu wählen, die einen 24-Stunden-
Zyklus ergeben.

Der Routineruf wird nicht über den Funkersatzweg abgesetzt.

6.8 Rückmeldung an GMA

Einer Übertragungs - Rückmeldung an die angeschaltete GMA können

Ausgänge zugeordnet werden.
Es kann eingestellt werden, ob und wann eine Qittung an die GMA ge-

sendet werden soll bei "erfolgreiche Überlragung" oder "Übertragungs-

störung".

6.9 Störung des Übertragungsweges

Die Uberwachung des Ubertragungsweges (ISDN-Anschluß) erfolgt

über den AT 2000 TSN ISDN S6. Bei Ausfall des ISDN-Anschluß (= Aus-

falldes primären Übertragungsweges) kann eine Störungsmeldung über

einen Ausgang an die angeschaltete GMA gesendet werden.

Bei einer Störung des primären Übertragungsweges (ISDN-Anschluß)

kann die Ersatzwegsignalisierung über das GSM-Funknetz erfolgen,

Die Störung des ISDN-Netzes wird mit Datum und Uhrzeit in den Erei-

gnisspeicher eingetragen. Der Zeitraum für die Störung wird damit doku-

mentiert.
lst der ISDN-Anschluß wieder in Betrieb, erfolgt eine Meldung an die

Empfangs- und Sendeeinrichtung.
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6.10 Summer und LED's

Für den summer kann festgelegt werden, beiwelchen störungen (Ener-
gieversorgung oder Übertragungsfehler) der Summer angesteuert wird.
Es kann festgelegt werden, ob der optische Alarmspeicher (LED's) auto-
matisch und/oder mit der Resettaste gelöscht wird. Die Verzögerungs-
zeit für das automatische Löschen beträgt maximal 60 Minuten.

B I oc kad e-lSa botagef rei sc h a ltu n g

B lockadefreischaltun g

Bei dem Betrieb des AT 2000 TSN lsDN ss an einem lsDN-Anschluß
muß sichergestellt werden, daß der AT 2000 TSN ISDN Se im Alarmfall
auch die Möglichkeit hat, die Meldung sicher und schnell abzusetzen.
Dabei könnte es vorkommen, daß zum gegebenen Zeitpunkt beide B-
Kanäle zufällig oder bei einem Blockadeversuch absichtlich belegt sind
(beide B-Kanäle werden durch ankommende Anrufe blockiert). ln die-
sem Fall muß derAT 2000 TSN ISDN 56 über den D-Kanal die Freischal-
tung eines B-Kanals bewirken, d.h. eine der beiden bestehenden Ver-
bindungen wird abgebaut (Blockadefreischaltung).

Beider Parametrierung können Rufnummern festgelegt werden, welche
nicht abgebrochen werden sollen (2.8. 110 oder 112).

Sabotagefreischaltun g

Sabotage liegt vor, wenn der S6-Bus auf der Teilnehmerseite z.B. durch
Kurzschließen manipuliert wird. DerAT 2000 TSN ISDN Ss schaltet dann
softwaretechnisch diesen Ss-Bus ab.
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6.12 Rücksetzen

Mit Betätigung der Reset-Taste bei geöffnetem Gerätekontakt werden
die Eingänge zurückgesetzt und die Alarmanzeige (rote LED) gelöscht,
sofern sich die Eingänge wieder im Ruhezustand befinden.
Die Ausgänge (Relais) für die Rückmeldung, oder ein auf Alarm parame-
trierter Ausgang werden ebenfalls zurückgesetzt.

DerVorgang des manuellen Resets wird mit Datum und Uhrzeit im Ereig-
nisspeicher festgehalten.

Nach einem Reset unterdrückt der AT 2000 TSN ISDN Se für 10 Sekun-
den die Weiterleitung von Meldungen.

Bei Störungen gehen die LED's und Ausgänge (Relais) wieder in ihren
Ausgangszustand zurück, wenn die Störungsursache behoben wurde.

6.13 Erkennungszeiten

- bei Netzausfall ca. '180 Sekunden

- bei Netzwiederkehr max. 180 Sekunden

- bei Störung Batterie ca. 350 Sekunden

- bei Störung ISDN-Netz ca. 180 Sekunden

6.14 Ereignisspeicher

Der AT 2000 TSN ISDN Ss besitzt einen Ereignisspeicher für bis zu
51 2 Ereignisse (über Laptop auslesbar/druckbar).
Tritt ein Alarm oder eine Störung auf, so wird diese Meldung mit
Datum und Uhrzeit in den Ereignisspeicher eingetragen.
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7 Montagehinwöise

7.1 Allgemeine Montagehinweise

Bei der Festlegung des Montageplatzes ist folgendes zu beachten:

o Bei einer Einbruchmelderzentrale erfolgt die Montage des
AT 2000 TSN ISDN Ss direkt neben der Zentrale.

Wenn der AT 2000 TSN ISDN Ss nicht unmittelbar mit der Zentrale
zusammengebaut werden kann, sodaß ein Angriff auf die
Verbindungsleitungen zwischen diesen Geräten möglich ist,

müssen nach den Bestimmungen des VdS die Meldeleitungseingänge
des AT 2000 TSN ISDN Ss widerstandsübenruacht werden.

o Die Montage des AT 2000 TSN ISDN Ss edolgt in trockenen,
gewafteten lnnenräumen. Die Umgebungsbedingungen sind zu be-

achten (siehe Technische Daten).

o Beim Umgang mit den Leiterplatten sind die üblichen
Vorsichtsmaßnahmen f ü r C-MOS-Technik einzuhalten.

o Die Bedien- und Anzeigeelemente sollten sich in Augenhöhe
befinden.

o Die jeweils gültigen Anschlußbedingungen der regionalen
Behörden (Polizei, Feuerwehr, TELEKOM) sind einzuhalten.

o Damit die Lebensdauer der Batterien nieht verkürzt wird, sollte das
Gerät nur an Often mit normaler Raumtemperatur betrieben werden.

. Veruuenden Sie nur das von UC-ST vorgeschriebene Kabelmaterial,
da ansonsten die Störsicherheit nicht gewährleistet werden kann.

. Achtung! ESD (elektrostatik discharge)
Maßnahmen und Vorschriften einhalten (Entladung)!

o Das eine ausreichende Empfangsqualität vom GSM (D2) Netz

zur Verfügung steht.

o Kann nicht an einem bilingualen ISDN-Anschluß angeschlossen wer-

den.

Gesetze/N ormen/R ichtl i n ien

Das Gerät edüllt folgende Gesetze/Normen/Richtlin ien:

. EMV-Gesetz auf Basis der -EN 50081-1 (Störaussendung)

-DlN EN 50130-4 (Störfestigkeit)

. Niederspannungsrichtlinie
auf Basis der -DlN EN 60950

o VDE 0833
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7.2 Anschaltungen

Bei einer Anschaltung des AT 2000 TSN ISDN Ss im externen Gehäuse
an eine GMZ ist darauf zu achten, daß der Gerätekontakt über ein Relais
vom AT 2000 TSN ISDN Ss (parametrierbar) in die Sabotagelinie der
GMZ eingeschleift wird.

Detaillierte Anschaltungen siehe:

- lnstallationshandbuch IHB AT 2000 TSN ISDN So

- Anschaltehandbuch AHB EMZIBI'AZ
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7.3 Parametrierung

Die Parametrierung erfolgt über einen pC oder Laptop mit der Benutzer-
obedläche windows 3.1X oder höher sowie dem parametrierprogramm
'WPAT2000" (Version 1.2 oder höher).

o
o
o
n--
*/
O--J
o
o
o
o

??? rffil s?L\
' IOOOOOOOOOI

|,ooooooooo {

B5
3F? 1

4P-g 2

HW-Reset

AT 2000 tsDN so
(Einbaumodul)

B2
36? 1
qbA z

Verbindung vom PO/Laptop zum
Einbaumodul
mit Schnittstellenkabel 9-polig 1 :1

herstellen.ffiiffie

In der Programmgruppe "WPAT2000" befinden
sich Programm-lcons für:

- WPAT2000 v1.2 zur Parametrierung des AT 2000 TSN lsDN so

- Liesmich wichtige lnfo zur Parametrierung

- Hintergrundspeicher Hintergrungspeicher ansehen u. ausdrucken
Die Programme werden per Doppelklick gestaftet.

Parametrierdatei für AT 2000 TSN ISDN Se an eine GMZ:

lm Parametrierprogramm "WPAT2000" ist für den Anschluß des
AT 2000 TSN ISDN Ss an eine GMZ eine geeignete Parametrierdatei
"tsn.pad' enthalten.
Die vorbelegung der Parameter sind in Bezug auf die GMz sinnvoll ge-
troffen worden. Die bereits eingestellten Parameter können bei Bedar{
geändert werden.
Die Parametrierdatei kann dann in den AT 2000 TSN ISDN Ss geladen
werden.
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H ilfe zur Parametrierung

Achtung:
wichti§er Hinweis! s3 ?,#:,?J::f"trierung:

Alle lnformationen und Erklärungen zur Parametrierung erhalten Sie in
Online, das heißt direkt vom Bildschirm.

Sollten Sie noch wenig Erfahrung im Umgang mit der Hilfefunktion ha-
ben, rufen Sie im Menue "Hilfe" unter dem Menue-Element "lnhalt" das
lnhaltsverzeichnis auf und klicken mit der linken Maustaste die graue
Schaltfläche an.

.-l Datei E
r$ruftflfi.Yx1i/päi2äöü:

Optionen Eenste,

- AT 2000 ISDH S0 - keine Erweiterungskarte vorhanden

Allgemeine Eintlellungen . GSM.Modem angeschlossen / Layerl

Cityrul / Sl{S-Texte

- Übersicht ällerZiele

Ziel 1 - Telim'Protoko[ / lD-Nummer: 399999 / Telefonnummer: 0,/
Ziel 2. Vd52465-Protokoll (GSM.N etzl / lD.Numer: 999999 / T

Aufruf weitere Hilfstexte:
Weiterhin können Sie in allen Menues und Untermenues (Beispielsiehe
Abb. unten) Hilfstexte durch Anklicken von "Hilfe" aufrufen.

Beispiel: Ausgang 1

Ruhezustand

O etrrt

O eus
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7.4 lnbetriebnahme

Nach dem Einschalten (230 V), der Parametrierung oder einem
Hardware-Reset führt der AT 2000 TSN ISDN Ss für die Dauer von
mindestens 2 Minuten eine Synchronisation mit dem ISDN-Netz durch
(AT 2000 TSN ISDN Ss muß mit dem ISDN-Netz verbunden sein).
Zur Signalisierung blinken abwechselnd die LED's.
Während dieser 2 Minuten kann kein Telefonverkehr durchgeführt
werden!

ln den darauffolgenden 10 Sekunden wird der aktuelle Zustand aller
Meldeleitungen eingelesen. Eventuell anstehende Meldungen führen
in diesen 10 Sekunden zu keiner Alarmierung und Übertragung.
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8 Hinweise für Waftung und Service

8.1 Allgemeines

wartungs- und lnspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-
ständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgeführ1 werden.
lm Übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmungen
der DIN VDE 0833.

8.2 Service-Zubehör

8.3 Unterlagen

8.4 Ersatzteilübersicht

siehe Kundendienst-lnformation Kl - 7

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

01 3.902.130.714 1 BS SW - Datensicherung
zur Archivierung der Parametrierungs-
daten bestehend aus Diskette und
Halterung

* LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11 3.002.218.156 1 AHB EMZBMZ

* LE = Liefereinheit
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8.5 lnbetriebnahme, Parametrierung und HW-Reset

Nach dem Einschalten (230 V), der Parametrierung oder einem Hard-

ware-Reset f ührt der AT 2000 TSN ISDN 56 f ür die Dauer von 2 Minuten
eine Synchronisation mit dem ISDN-Netz durch (AT 2000 TSN ISDN So

muß mit dem ISDN-Netz verbunden sein). Zur Signalisierung blinken

abwechselnd die LED's. Während dieser 2 Minuten kann kein Tele-

fonverkehr durchgeführt werden !

ln den darauffolgenden 10 Sekunden wird der aktuelle Zustand aller Mel-

deleitungen eingelesen. Eventuell anstehende Meldungen führen in die-

sen 10 Sekunden zu keiner Alarmierung und Übertragung.

8.6 Reset-Taste und Gerätekontakt

Mit Betätigung der Reset-Taste bei geöffnetem Gerätekontakt werden

die Eingänge zurückgesetzt und die Alarmanzeige (rote LED) gelöscht,

sofern sich die Eingänge wieder im Ruhezustand befinden.

Die Ausgänge (Relais) für die Rückmeldung, oder ein auf Alarm parame-

triefter Ausgang, werden ebenfalls zurückgesetzt.

DerVorgang des manuellen Resets wird mit Datum und Uhrzeit im Ereig-

nisspeicher festgehalten.

Nach einem Reset unterdrückt der AT 2000 TSN ISDN Ss für 10 Sekun-

den die Weiterleitung von Meldungen.

Bei Störungen gehen die LED's und Ausgänge (Relais) wieder in ihren

Ausgangszustand zurück, wenn die Störungsursache behoben wurde.

Der Routineruf und die Zustände für die Störung der Energieversorgung

werden auch dann übertragen, Wenn nach einer Neuparametrierung

oder einem manuellen Reset der Gerätekontakt nicht geschlossen ist.

o
o

tr

o
Geräte-
kontakt

E

o
oo
o Reset- [-,a,1o Taste §dJ
o
O------r

b _+ F-."---Tq

ooooo

m
m
oo

AT 2oo0 lsDN so
(Einbaumodul)
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Fortsetzung Hinweise für Wartung und Service

8.7 Test der Batteriespannung

1. BR 2 "Batterie-Prüfzeit" von (Pos. 1-2) Testabstand ca. 13 Minuten

auf (Pos.2-3) Testabstand ca. 3 Sekunden umstecken.

2. Wenn nach einer Minute keine Störungsanzeige "Störung EV" edolgt,

ist die Batteriespannung in Ordnung.
BR 2 wieder auf Testabstand ca. 13 Minuten (1-2) stecken.

Netzgerät NG 12lM Fml
BR1 VMtrrl1234 P'ffi§.$Y:

rrffiEr*,

_irJä': äH
E'--tn

t-t
sr-eatt.l lr

ü
w1
looool

8.8 Austausch und Entsorgung der Batterien

Batterietausch:
Beim Austauschen der Batterien dürfen nur Batterien gleicher Spannung

und Kapazitäten venrvendet werden, da dies sonst zu Funktionsstörun-

gen führen kann. Benutzen Sie daher nur typengleiche Batterien glei-

chen Alters aus der gleichen Fertigungsserie.

Auf richtige Polung achten! Bei Kurzschluß Verletzungsgefahr.

Entsorgung:
Unbrauchbare und nicht mehr reparaturfähige Leiterplatten und Batte-

rien müssen fachgerecht entsorgt werden.
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9.1 Gerätedaten AT 2000 TSN ISDN So

Gehäuse

- Maße(BxHxT) 25Bx360x188mm

- Farbe hellgrau

- Gewicht 10,0 kg

Umgebungsbedingungen

- Umgebungstemperatur 273 K bis 323 K
(0'C bis +50'C)

- Umweltklasse ll (VdS 2110)

- Schutzart lP 30 (EN 60529/
DIN VDE o47o Teil 1)

- Schutzklasse ll (DlN VDE 0106 Teil 1)

- Elektromagn. Verträglichkeit DIN EN 50130-4
(VDE 08130 Teil 1-4)

- EMv-Störaussendung DIN EN 50081-1

Übertragungsprotokoll(-verfahren) Telim (V.21)

Cityruf (TAP)

vds 2465 (X.75, X.31, SMS)

Übertragungsrate

- TELIM - Verfahren 10 biVs

Betriebsspannung 10,5 V_ ... 29,0 V_

Stromaufnahme

- Ruhestrom ca. 70 mA

- Übertragungsmodus ca. 85 mA

- Mehrstrom je angesteuedem Relais ca. 12 mA

Endwiderstand der Primärleitung 10 kQ +1%

Ansteuerzeit > 200 ms

Leitungswiderstand der Primärleitung max. B0 §2 (40 a je Ader)

Belastung der Umschaltkontakte

- max. Leistung 30 W60 VA (ohmsche Last)

- max. Spannung 50 V

lnstallationskabel J-Y(SI)Y
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Fortsetzuhg Technische Daten : .

9.2 Erweiterungsbaugruppe ,,Brand AT 2000,,

9.3 Erweiterungsbaugruppe "12 inlout AT 2000,,

Ubennrachungsstrom

Ansteuerungsstrom

Rücksetzstrom

Ansteuerzeit

Leitungswiderstand

Endwiderstand der Primärleitung

Auslösewiderstand

Ansteuerzeit

Endwiderstand der Primärleitung

Auslösewiderstand

Ansteuerzeit

max. 10 mA

max. 40 mA

max. 2,5 mA

min. 200 ms

max. 20 C)

10 kO + 1"/.

5,62 k§) + 1./"

> 200 ms

30 W60 VA (ohmsche Last)
50v

10 kC, + 1"Ä

5,62 kC2 + 1./"

> 200 ms

Leitungswiderstand der Primärleitung max. g0 o (40 o je Ader)

Belastung der Umschaltkontakte

- max. Leistung

- max. Spannung

9.4 Erweiterungsbaugruppe "12 in AT 2000,,

Leitungswiderstand der Primärleitung max. 80 o (40 a je Ader)

601-4.998.000.972 -55 - A1/Febr. 98/ol



Produktinformation AT 2000 TSN ISDN So Pl - 38.27 d

Fortsetzung Techn[§öhe Daten

9.5 Energieversorgung

Schutzklasse

Netzspannung

Netzfrequenz

Stromaufnahme Netz

Verbraucherausgang

- Verbraucherspannung

- max. Verbraucherstrom

- Restwelligkeit (USS ay)

Batterieladung

- Ladespannung

- max. Ladestrom

- Restwelligkeit (USS as)

Batteriekapazität

Überbrückungszeit

l(DlN VDE 0106-Teil 1)

230 V (-15%... +10%)

50 Hz (+10%)

200 mA

13,7 V bei 20'C
700 mA
S 100 mV

13,7 V bei 20'C
1A
< 100 mV

12V l2 x 10 Ah

max.72 Stunden bei330 mA

9.6 Funkmodem GSM-Modul M1

Schnittstelle Serielle SchnittstelleY.24

Übertragungsgeschwindigkeit '19200 biVs

Spannungsversorgung 8 bis 24 V

Ruhestrom < 100 mA

Sendestrom < 500 mA

Sendeleistung 4 W

Umgebungstemperatur 253 K bis 328 K
(-20'C bis +55'C)

Abmessungen (H x B x T) 116 x 67 x 30 mm

Gewicht 157 g

zu verwendendes Antennenkabel RG 58 oder RG 74
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10 A b kü rzü h g §üe rze'i c h ni s

AT 2000 Alarm Transceiver 2000

DIN Deutsches lnstitut für Normung

DSSl lnternationales Protokoll (Euro-ISDN)

BI\AZ Brandmelderzentrale

BTS Bosch Telecom-Seryicecenter

GK Gerätekontakt

GMA Gefahrenmeldeanlage

GMZ Gefahrenmelderzentrale

GSM Global System for Mobilecommunication

ISDN lntegrated Services Digital Network

IWV lmpuls Wählverfahren

MFV Mehrfrequenzen Wählverfahren

ML Meldeleitung

NG 12lM Netzgerät

NT Netz-Terminator

PIN Persönliche ldentifikations-Nummer

PMP Punkt*zu-Mehrpunkt

PTP Punkt-zu-Punkt

PUK PIN Unblocking Key

36 ISDN Basisanschluß

SIM Subscriber ldentifikationsmodul

SMS Short Message Service

TAP Telocater Alphanumeric Protocol

TK Telekommunikation

TNS Sicherheitsservice-Leitstelle

TSN Twin Security Network

lTRG Nationales deutsches |SDN*Protokoll

UAE Universelle-Anschlußeinheit

VDE Verband Deutscher Elektrotechniker

VdS VERBAND DER SCHADENVERSICHERER e.V.

VIG Voltage lgnition

VM Voltage Modem M1
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